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meinen Schwerdſtreich anzubringen , wenn ' s Noth

ſeyn wird .

Tuchſ . Wird ſich ſchon geben .

Tore . Das glaub ich nimmermehr . ( beyde ab . )

Fuͤnfter Auftritt .

Albrecht . 3 . und p . Zenger . Agnes. Srauen .
Rnechte .

( Alles bereit zur Reiſe . )

Agnes . (paͤlt Albrechten bey den Händen . ) Albrecht !
noch nicht ! noch nicht ! daß ich dich noch ſehe , noch

hoͤre! laß mir ' s noch tiefer eindrücken , dein Bild in

meine Seele ,

Albr . ( windet ſich los . ) Haltet ſie ; troͤſtet ſie ; ich
kann ihre Quaal nicht ſehen ; kann ihr nichts ſagen :
ihre Ahndungen koͤnnten mich verſteinern hier .

Agnes . ( Man haͤlt ſie zuruͤck; ſie ſtreckt ihre Arme

gegen Albrechten . ) Und du verſtoſſeſt mich ! mein Al⸗

brecht ! mein Gemahl ! noch einmal ! —

Albr . (ſtuͤrzt in ihre Arme . ) Noch oft . Morgen
wieder .

Agnes . (heftig . ) Nimmermehr ! ( faͤllt ohnmaͤchtig . )

P , Zenger . (rkeßt Albrechten weg . ) Jezt , gnaͤdiger

Herr !
Albr . ( ſieht ſie ſtarr an . ) Wenn ' s wahr ſeyn ſoll⸗

te , das Nimmermehr ! —

8 .
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B. Jenger . So bleibt .

Albr . Nein ! ich gab mein Wort . Sorget fuͤr

ſie , Zenger ! ( Alle ab. Man ſchleppt Agueſen fort . )

Sechstzer Auftritt .

Agneſens Gemach .

Agnes . Frauen .

Ignes . ( erholt ſich ) Albrecht — ( ſieht um ſich )

Auf meinem Aine n
— 3

—nach ! ( ſteht auf :

ſezt ſich wieder ) Er iſt fort! — fort, .

Frauen . Fort ,

Agnes . Fort ? der liebe Mann ; der Gluͤckli⸗

che ! er hoft wiederz uſehen / was er lieb tAber ich !

Siebenter Auftritt .

B, Jenger . Die Vorigen .

3 . Jenger . Geht ' s nun beſſer , gnaͤdige Frau ?

Agnes Ach! mein Zuſtan d kennt keine Beſſerung !

F . Jenger . Ey ! warum nicht gar ? morgen

iſt morgen und dahin ſind nur vier und zwanzig

Stunden .

Agnes . Nur ? —lieber Zenger ! ein Augenblick

beſtimmt des Menſchen Schickſal,
. Jenger . Eitel Schw oaͤrfnierey⸗ gnaͤdige Fraul

Wir wollen ' s bald hoͤren , was euer Schickſal iſt ; da

iſt der Kanzler Tuchſenhauſer drauſſen , und der will

durch⸗
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